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Lebensräume analysieren und kartieren
Kurzbeschrieb
Mit diesem Unterrichtsmaterial lernen die Schüler und Schülerinnen (SuS) ihre 
Schulhausumgebung mit der bewussten Betrachtungsweise durch die «Biodiversi-
tätsbrille» kennen. Sie erkunden und analysieren die vorhandenen Lebensräume 
auf dem Schulareal und definieren Standorte für den Bau neuer Kleinstrukturen. 
Als Vertiefung können die SuS anhand von Beobachtungsaufträgen unterschiedliche 
Lebensräume genau erkunden.

Vorbereitung
	– Das Vorwissen zu der Bedeutung von Lebensräumen als Rückzugsorte und Nist-

plätze für unterschiedliche Tiere ist eine Voraussetzung für die Entdeckungstour. 
Ein spielerischer Auftakt ins Thema Biodiversität bietet das Unterrichtsmaterial 
Artenfangis, in dem die SuS unterschiedliche Lebensräume und deren Bewohner 
kennenlernen. 

	– Zur Vorbereitung sucht die Lehrperson (LP) das eigene Schulareal auf dem  
Geoportal des Bundes und zeichnet dessen Grundriss grob auf die Kopiervorlage 
ab. Ein Beispiel für LPs zum Anlegen von Plänen befindet sich im Begleitmaterial. 

	– Diesen Plan zeigt die LP als Einstieg zur Erkundungstour den SuS und schaut ihn 
sich eingehend mit der Klasse an. Anhand des Plans orientiert sich die Klasse mög-
lichst selbstständig auf dem Schulareal.

	– Tipp: Die LP druckt das Arbeitsdossier im Begleitmaterial am besten als Broschüre 
aus.

Erarbeitung
Die Klasse wird in Gruppen à 3 bis 4 SuS aufgeteilt und jede Gruppe erhält ein 
Arbeitsdossier, das einen Fragebogen zur Entdeckungstour und einen Gruppenplan 
des Schulareals enthält. Der Gruppenplan ist zudem mit einer Kartierhilfe ausgestat-
tet, welche die SuS anleitet wie sie Bäume, blühende Pflanzen oder ähnliches auf 
dem Plan vermerken sollen. 

Jede Gruppe erkundet selbstständig ihren Schulaussenraum. Zusammen nehmen 
sie die Vielfältigkeit ihrer Schulhausumgebung unter die Lupe und notieren ihre 
Beobachtungen im Fragebogen. Die Fragen zur Erkundungstour lenken die Aufmerk-
samkeit der SuS dabei gezielt auf Kleinstrukturen wie Sträucher, Ast- und Steinhaufen 
oder blühende Pflanzen und führen sie schrittweise durch das Schulareal. 

Während der Entdeckungstour überträgt die Gruppe ihre gesammelten Informatio-
nen zu den Kleinstrukturen auf den Gruppenplan und zieht ein Fazit über den Reich-
tum an Lebensräumen auf ihrem Schulareal. 

Unterrichtsmaterial Biodiversität

Entdeckungstour auf dem 
Schulgelände

Handlungsaspekt
Sich in der Welt  
orientieren

Zyklus 
2. Zyklus

Zeit
1.5 Stunden

Material
	– Arbeitsdossier 

(Fragebogen zur 
Entdeckungstour und 
Gruppenplan)

	– Plan ausgedruckt 
im Grossformat zur 
Ergebnissicherung

	– feste Unterlage für 
draussen

	– Stifte
	– naturnahe Umgebung 

Die Kopiervorlage für die 
Arbeitsdossiers (Frage-
bogen und Gruppenplan) 
für den Entdeckungs-
rundgang ist im Begleit-
material.

Lehrplan 21
NMG 2: Tiere, Pflanzen 
und Lebensräume 
erkunden und erhalten 
+ BNE

https://www.pusch.ch/biodiv/
https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
https://www.pusch.ch/biodiv/unterrichtsmaterial/
https://map.geo.admin.ch/
https://v-fe.lehrplan.ch/index.php?code=b%7C6%7C1%7C2
https://v-fe.lehrplan.ch/index.php?code=b%7C6%7C1%7C2
https://v-fe.lehrplan.ch/index.php?code=b%7C6%7C1%7C2
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Ergebnissicherung
Die Klasse versammelt sich im Schulzimmer und vergleicht im Plenum, welche Klein-
strukturen sie auf ihrem Schulareal entdeckt haben. Die LP projiziert den grossen 
noch unkartierten Schulhausplan und fordert die SuS auf, einzelne entdeckte Ele-
mente zu nennen. Dabei lässt sie die SuS ihre genannten Naturelemente gleich auf 
dem grossen Schulhausplan einzeichnen. Dieser Plan wächst durch die nacheinander 
übertragenen Kleinstrukturen zu einer gemeinsam gestalteten Übersicht über die 
Lebensräume auf dem Schulareal. 

Da die Gruppen wahrscheinlich unter-
schiedliche  Lebensräume entdeckt 
haben, ergänzen die SuS jeweils auf 
ihrem Gruppenplan die fehlenden Klein-
strukturen. Dadurch sind sie aktiv an der 
Ergebnissicherung beteiligt und üben in 
der Klasse das Verorten und Kartieren auf 
dem Plan. Zum Schluss hat jede Gruppe 
eine komplette Kartierung ihres Schul-
areals.

Zusatz: Es gilt die Kleinstrukturen mit 
Leben zu füllen. Die Informationen zu 
den Tieren haben die SuS bereits im 
Fragebogen gelesen. Nun sollen sie die 
Bewohner den Lebensräumen zuordnen. 
Eine optische Hilfe bieten dabei die Tier-
illustrationen im Begleitmaterial, die aus-
geschnitten und auf den Plan aufgeklebt 
werden können. Beim Zuordnen der Tiere 
ist nicht nur wichtig, ob es Lebensräume 
gibt, sondern auch ob diese für die Tiere 
bewohnbar sind. So können beispielsweise blühende Pflanzen zwar vorhanden sein, 
jedoch stellen nicht alle Blüten für Schmetterlinge ein Nahrungsangebot dar. Die SuS 
sollen sich genaue Gedanken machen, ob sie die Tiere schon einmal auf ihrem Schul-
areal gesichtet haben. 

Auswertung
In einer Klassendiskussion setzen sich die SuS mit der Vielseitigkeit ihres Schul-
areals auseinander. Eine kleine Zusammenstellung wichtiger Erkenntnisse aus dem 
Fragebogen für die LP befindet sich im Begleitmaterial. Die SuS diskutieren, ob ihr 
Schulaussenraum verschiedenartige Lebensräume beinhaltet und für verschiedene 
Tier- und Pflanzenarten attraktiv gestaltet ist. Dabei hilft die Kartierung mit den 
Tierillustrationen als Übersicht, die SuS zum Denken anzuregen und eigene Schluss-
folgerungen zu ziehen. Hierbei sollen die SuS auch einen Zusammenhang bilden 
zwischen vorhandenen Lebensräumen und dem Vorkommen oder der Abwesenheit 
von Tieren. Eine Reflexion angeleitet durch die LP hilft den SuS, die komplexe Situa-
tion zu verstehen. 

Falls die Umgebung erst wenige Kleinstrukturen bietet, können die SuS in dieser 
Phase auch Erweiterungen vorschlagen, die den Schulaussenraum beleben und im 
gleichen Zug die Biodiversität fördern. Dazu zeichnen die SuS auf dem Plan ein, wo 
zusätzliche Lebensräume wie beispielsweise Büsche oder Asthaufen geschaffen 
werden sollen. Die Pläne werden im Plenum diskutiert und die SuS üben sich in der 
Argumentation, warum ihr geplanter Lebensraum entstehen soll.

Schwerpunkt
NMG 2.1

Weitere  
Kompetenzen
NMG 2.2, 2.4, 2.6

SDG
leistet einen Beitrag zu:

Weitere Angebote 
von Pusch
Umweltunterricht
Unterrichtsmaterial
Weiterbildungen
Praxisbeispiele

Abbildung 1 Beispiellösung einer Erkundungstour 
mit eingezeichneten Kleinstrukturen. 
(Quelle: Pusch, 2019)

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
https://www.eda.admin.ch/agenda2030/de/home/agenda-2030/die-17-ziele-fuer-eine-nachhaltige-entwicklung.html
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/umweltunterricht
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/unterrichtsmaterial
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/weiterbildungen
https://www.pusch.ch/fuer-schulen/praxisbeispiele
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Eigene Notizen
	–  
	–  
	–  

Zusätzliche Hilfestellungen
Um die SuS vor allem hinsichtlich des Abstraktionsgrades nicht zu überfordern, 
unterstützt die LP die SuS aktiv bei der Erkundungstour. Eine zusätzliche Hilfestellung 
bietet die Nummerierung von auffälligen Büschen, Bäumen, Totholz oder Wiesen 
im Schulaussenraum und/oder auf dem Plan. Die SuS tragen bei jeder Nummer ihre 
Entdeckung auf dem Gruppenplan ein und kartieren somit nur die vorausgewählten 
Lebensräume. Dadurch werden die SuS allmählich an die neue Methode zur Infor-
mationsverarbeitung herangeführt. Die Hilfestellungen können entweder für jüngere 
SuS oder schwächere Klassen angewendet werden. Sie eignen sich aber auch zur 
Basiserkundung, wobei die SuS weitere Lebensräume selber kartieren sollen.

Ideen zur Weiterführung	
Das vorliegende Unterrichtsmaterial schärft nicht nur das Bewusstsein der SuS für 
die Vielfalt der Lebensräume in ihrer alltäglichen Schulumgebung, sondern motiviert 
die SuS zudem, ihren Schulaussenraum zu analysieren und auch kritisch zu bewerten. 
Dieses Unterrichtselement ist in der Planung weiterer Kleinstrukturen essentiell. Ein 
Fokus auf biodiversitätsfördernde Massnahmen wird zusammen mit den SuS gesetzt 
und die möglichen Umsetzungsideen können der Schulleitung vorgestellt werden. 
Dadurch bietet es sich an, anschliessend an die Erkundung aktiv mit den SuS eine 
Kleinstruktur zu errichten. Die Aktionsmodule von «Biodiv im Naturraum Schule» 
bieten strukturierte Anleitungen, wie die Biodiversität auf dem Schulareal gefördert 
werden kann und gleichzeitig das Thema in den Unterricht miteingebunden wird. 

Der partizipative Ansatz, die SuS direkt in die Gestaltung miteinzubeziehen, schafft 
eine Verbundenheit mit der Natur und ermöglicht den SuS eine Selbstwirksamkeit 
in ihrer Umwelt. Sie werden motiviert, Verantwortung für die Erhaltung und Pflege 
zu übernehmen, wobei zudem ein Fundament für ein nachhaltiges Wertesystem 
geschaffen wird. Grundlegende Informationen, was es bei der Umsetzung von Klein-
strukturen auf dem Schulareal zu beachten gilt und welche Stolpersteine auftauchen 
können, bietet das Argumentarium.

Falls bereits viele Kleinstrukturen bestehen oder keine Möglichkeit für das Anlegen 
eines neuen Lebensraumes besteht, können sich die SuS trotzdem im Beobachten 
und Forschen üben, indem sie die einzelnen Naturelemente in einem anschliessen-
den Beobachtungsauftrag genau unter die Lupe nehmen. Das Forscher-Kit sowie das 
Unterrichtsmaterial «Zoom in»  bieten optimale Unterstützung dazu.

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
https://www.pusch.ch/biodiv/schulareal-gestalten/
https://www.pusch.ch/fileadmin_naturraum/kundendaten/pdf/Pusch_Biodiv_im_Naturraum_Schule_Argumentarium.pdf
https://www.pusch.ch/biodiv/erforschen/
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Kompetenzbereich 
NMG 2

Handlungsaspekte

überfachliche  
Kompetenzen im LP 21

Didaktik

Lehrplanbezug und Handlungsaspekte 
Pusch bietet mit dem Projekt «Biodiv im Naturraum Schule» praktische Unterrichts-
materialien für den Kompetenzbereich NMG 2: Tiere, Pflanzen und Lebensräume 
erkunden und erhalten aus dem Lehrplan 21. Die Vorschläge sind ausgerichtet auf 
den 1. und 2. Zyklus und orientieren sich an den vier Handlungsaspekten für kom-
petenzorientierten NMG-Unterricht. Diese Handlungsaspekte sind gegliedert in: die 
Welt wahrnehmen, sich die Welt erschliessen, sich in der Welt orientieren und in der 
Welt handeln (siehe Abbildung 2).

«Wenn Kinder und Jugendliche der Welt begegnen und sich mit ihr auseinander-
setzen, nehmen sie neue Phänomene, Sachen und Situationen wahr, erschliessen sich 
diese und ordnen sie in ihre Vorstellungen zur Welt ein. Dabei gewinnen sie zuneh-
mend Orientierung in der Welt und erlangen Handlungsfähigkeit. Dies alles erfordert 
Wissen und Können, Erfahrungen und Interessen und geschieht in einem Prozess, in 
dem die vier Handlungsaspekte verknüpft sind und sich permanent abwechseln.» 
(Quelle LP 21)

Die Unterrichtsmaterialien sind aufgeteilt in die ersten drei Handlungsaspekte. 
Der vierte Aspekt «in der Welt handeln» erarbeiten die Lehrpersonen mithilfe der 
Aktionsmodule, die konkrete Handlungsmöglichkeiten anbieten. Die ausgearbeiteten 
Materialien des Programms «Biodiv im Naturraum Schule» umfassen keine gesamte 
Unterrichtseinheit zum Thema Biodiversität, sondern sind vielmehr als einzelne 
Sequenzen zu verstehen, die nach Belieben passend zusammengesetzt werden 
können. Alle Vorschläge können ein- oder mehrmals im Unterricht durchgeführt 
werden und ermöglichen so einen kumulativ aufgebauten Kompetenzerwerb für 
SuS der Primarstufe. Die Sammlung inspiriert dazu, die Thematik Biodiversität im 
Schulaussenraum und im Schulzimmer vielfältig und über verschiedene didaktische 
Zugänge zu unterrichten.

Überfachliche Kompetenzen und Unterrichtsmethode
Die Unterrichtsmaterialien des Programms «Biodiv im Naturraum Schule» sind 
inhaltlich an den Kompetenzbereich Natur-Mensch-Gesellschaft gekoppelt. Nebst 
den Fachkompetenzen formuliert der Lehrplan 21 auch überfachliche Kompetenzen 
in den Grundlagen aus, die selten getrennt, sondern vielmehr überschneidend geför-
dert werden. Diese werden in personale, soziale und methodische Kompetenzen 
unterteilt. (Quelle: LP 21)

Abbildung 2 Die vier Handlungsaspekte des Lehrplan 21 (Quelle LP21).

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
https://v-fe.lehrplan.ch/index.php?code=e|6|2
https://zh.lehrplan.ch/index.php?code=e|200|3
https://zh.lehrplan.ch/index.php?code=e|200|3
https://www.pusch.ch/biodiv/schulareal-gestalten/
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Kartieren und  
Analysieren

Genetische Vielfalt,  
Vielfalt der Arten,  
Vielfalt der Lebensräume

Ökosysteme

Das Unterrichtsmaterial beinhaltet neben einer Kartierübung auch einen Fragebogen 
zu einer Entdeckungstour, der die SuS gezielt durch ihren Schulaussenraum führt. 

Die SuS werden dabei animiert, ihre Umgebung bewusst durch die Biodiversitäts-
brille wahrzunehmen und halten ihre Erkenntnisse strukturiert fest. Beim Kartieren 
übertragen sie die Beobachtungen aus ihrer realen Umwelt auf eine Karte und  trai-
nieren dadurch ihre Abstraktionsfähigkeit und ihr räumliches Vorstellungsvermögen.

Die SuS erweitern in diesem Zusammenhang ihr Methodenrepertoire zum Infor-
mationsgewinn und üben ihre Fertigkeiten, sich im Aussenraum und auf der Karte 
räumlich zu orientieren. Ihre Ergebnisse halten sie in unterschiedlichen Darstellungs-
formen fest, indem sie die Lebensräume auf der Karte einzeichnen und quantitativ 
auf dem Fragebogen einordnen. Weiter bewerten sie als Gruppe, ob der Schulaus-
senraum biodivers gestaltet ist und legen den Grundstein für die spätere Aufwertung 
des Schulareals. 

Hintergrundinformationen

Biodiversität
Biodiversität umfasst die Vielfalt des Lebens. Dazu gehören die genetische Vielfalt 
in-nerhalb der Arten (wie Tierrassen, Pflanzenvarietäten, verschiedene Haarfarben), 
die Vielfalt der Arten (beispielsweise Baumarten wie Rotbuche, Weisstanne, Stiel-
eiche), die Vielfalt der Lebensräume (Felsensteppen, Flussauen, Gebüsche etc.) und 
das Zusam-menspiel dieser drei Ebenen.

Biodiversität spielt in Ökosystemen eine wichtige Rolle. Ohne die Ökosysteme, das 
heisst die Einheiten aus einem Lebensraum und die dazugehörigen Organismen, 
können wir nicht leben. Sie ermöglichen unter anderem die Lebensmittelproduktion, 
regulieren die Wasser- und Luftqualität, schützen vor Naturgefahren (zum Beispiel 
Schutzwälder) und bieten uns Erholungsraum. Jedes Glied eines Ökosystems – jede 
Pflanze, jedes Tier, jeder Pilz und jeder Mikroorganismus – hat bestimmte Funk-
tionen und wirkt mit anderen Gliedern des Ökosystems zusammen. Fällt ein Glied 
weg, so kann seine Funktion in ei-nem biodiversen Ökosystem in der Regel besser 
kompensiert werden.

Die Landschaft in der Schweiz ist grundsätzlich sehr abwechslungsreich. Trotzdem hat 
die Biodiversität in den letzten Jahrzehnten bedeutend abgenommen. Viele Lebens-
räu-me haben an Qualität und Fläche verloren. Fast die Hälfte der Lebensräume und 
ebenso fast die Hälfte der Tier-, Pflanzen- und Pilzarten sind in der Schweiz gefährdet 
(siehe Abbildung 3).

Abbildung 3 Gefährdungsbilanz der Arten in Prozent. Fast die Hälfte der Tier- und Pflanzenarten in der 
Schweiz sind gefährdet oder gar bedroht. (Quelle: BAFU, 2016)

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
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Gründe für den  
Biodiversitätsrückgang

Aktueller Zustand

Medien

Funktion von  
Kleinstrukturen

Dies passiert aufgrund von menschlichen Einflüssen. Siedlungen und Verkehrs-
anlagen wachsen beispielsweise stetig, brauchen viel Land und zerschneiden die 
Landschaft. Die Landwirtschaft wurde intensiviert, ein Grossteil der Anbauflächen 
sind Monokulturen, es werden viele Pestizide und Düngemittel ausgebracht. Die 
Gewässer werden intensiv genutzt und verbaut. Viele Schadstoffe gelangen in 
Gewässer und Boden. Invasive gebietsfremde Arten und der Klimawandel belasten 
die einheimischen Arten. 

Dies passiert aufgrund von menschlichen Einflüssen. Siedlungen und Verkehrs-
anlagen wachsen beispielsweise stetig, brauchen viel Land und zerschneiden die 
Landschaft. Die Landwirtschaft wurde intensiviert, ein Grossteil der Anbauflächen 
sind Monokulturen, es werden viele Pestizide und Düngemittel ausgebracht. Die 
Gewässer werden intensiv genutzt und verbaut. Viele Schadstoffe gelangen in 
Gewässer und Boden. Invasive gebietsfremde Arten und der Klimawandel belasten 
die einheimischen Arten. 

Dies alles gefährdet unsere Lebensqualität und jene zukünftiger Generationen mas-
siv. Es besteht ein dringender und grosser Handlungsbedarf. Deshalb hat der Bund 
die Strategie Biodiversität Schweiz und den zugehörigen Aktionsplan erarbeitet. Der 
Aktionsplan nennt folgende drei Aktionsbereiche: 1. direkte, langfristige Förderung 
der Biodiversität; 2. nachhaltige Nutzung, ökonomische Werte, internationales 
Engagement; 3. die Gene-rierung und die Verbreitung von Wissen. Schulen leisten 
mit ihrem Bildungsauftrag einen wichtigen Beitrag zum 3. Aktionsbereich.

Laut dem ersten globalen Bericht des Weltbiodiversitätsrats (IPBES) vom Mai 2019 
nimmt die Biodiversität weltweit stark ab, zudem waren noch nie so viele Arten vom 
Aussterben bedroht wie heute. Die direkten und indirekten negativen Einflüsse auf 
die Biodiversität sind in den letzten 50 Jahren stark gewachsen.

Die beiden folgenden Videos erklären in wenigen Minuten anschaulich die Thematik 
sowie die Wichtigkeit von Biodiversität und können gut im Unterricht für den 1. und 
2. Zyklus eingesetzt werden:

SRF – Mission B: «Was ist Biodiversität?»

SRF mySchool: «Biodiversität»

Kleinstrukturen
Verschiedene kleine Elemente in der Landschaft sind wichtig für die Biodiversität. 
Isoliert betrachtet sind sie zwar von geringer Grösse, in ihrer Vielfalt haben sie 
jedoch eine grosse Wirkung. Als naturnaher Lebensraum erfüllen Kleinstrukturen 
lebenswichtige Funktionen für zahlreiche Tierarten. So bieten Steinhaufen bei-
spielsweise einen Rückzugsort sowie Ruhezonen für Eidechsen und eine Blühwiese 
erleichtert Bienen und Schmetterlingen die Nahrungssuche und fördert gleichzeitig 
einheimische Pflanzen wie Glockenblume, Wiesensalbei oder Schlüsselblume. Der 
Schulaussenraum bietet auch Platz für weitere Kleinstrukturen wie Asthaufen für 
Igel, Weidenbauwerke und Hecken für Vögel oder Nützlingsquartiere im Schulgarten.

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/publikationen-studien/publikationen/kurzportraet-strategie-biodiversitaet.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/fachinformationen/massnahmen-zur-erhaltung-und-foerderung-der-biodiversitaet/strategie-biodiversitaet-schweiz-und-aktionsplan.html
https://www.srf.ch/sendungen/me-biodiversitaet/was-ist-biodiversitaet
https://www.srf.ch/sendungen/myschool/biodiversitaet-2
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Weiterführende Informationen und Quellen

Entdeckungstour
Die Entdeckungstour wurde in Anlehnung an den Schulplatz_walk konzipiert. Der 
Schulplatz_walk ist ein Projekt der Fachstelle Natur + Ökologie von Stadtgrün Bern 
in Zusammenarbeit mit der Direktion für Bildung, Soziales und Sport (BSS) der Stadt 
Bern. Bei der interdisziplinären Ausarbeitung beteiligt waren die Bereiche Schulamt, 
Fachstelle Sozialplanung sowie Familie & Quartier Stadt Bern. Der Schulplatz_walk 
wurde am 22. und 23. August 2019 auf Schulplätzen der Stadt Bern und umgebender 
Gemeinden durchgeführt.

Biodiversität
	– Baur, B. (2010). Biodiversität (UTB Profile, Vol. 3325). Bern: Haupt.

	– Bundesamt für Umwelt BAFU. (2014). Biodiversität in der Schweiz: Kurzfassung des 
5. Nationalberichts zuhanden der Biodiversitätskonvention. Zugriff unter: https://
www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/publikationen-stu-
dien/publikationen/biodiversitaet-schweiz.html (abgerufen am: 24.01.2020)

	– Bundesamt für Umwelt BAFU. (2017a). Aktionsplan Strategie Biodiversität 
Schweiz. Zugriff unter: https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodi-
versitaet/fachinformationen/massnahmen-zur-erhaltung-und-foerderung-der-bio-
diversitaet/strategie-biodiversitaet-schweiz-und-aktionsplan.html (abgerufen am: 
24.01.2020)

	– Bundesamt für Umwelt BAFU. (2017b). Biodiversität in der Schweiz: Zustand und 
Entwicklung. Zugriff unter: https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/
biodiversitaet/publikationen-studien/publikationen/biodiversitaet-schweiz-
zustand-entwicklung.html (abgerufen am: 24.01.2020)

	– Intergovernmental Science-Policy Platform on Biodiversity and Ecosystem Services 
IPBES. (2019). Summary for policymakers of the global assessment report on 
biodiversity and ecosystem services. Zugriff unter: https://ipbes.net/sites/default/
files/downloads/spm_unedited_advance_for_posting_htn.pdf (abgerufen am: 
24.01.2020)

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/publikationen-studien/publikationen/biodiversitaet-schweiz.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/publikationen-studien/publikationen/biodiversitaet-schweiz.html
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/biodiversitaet/publikationen-studien/publikationen/biodiversitaet-schweiz.html
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1.	 Schulhausareal auf https://map.geo.admin.ch/ suchen: 

2.	 Eigene Skizze mit den wichtigsten Gebäuden und Wegen anlegen: 

3.	 Skizze auf Kopiervorlage «Wo finde ich vielfältige Lebensräume auf meinem 
Schulareal?» übertragen und dem Arbeitsdossier beilegen.

Begleitmaterial

Beispiel für LP zum Anlegen  
der Pläne

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/biodiv/
https://map.geo.admin.ch/
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Begleitmaterial

Tierillustrationen

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
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Begleitmaterial

Zusammenstellung wichtiger  
Erkenntnisse aus dem Fragebogen  

Allgemeine Verstecke
Die Kleinstrukturen auf dem Schulareal können unterschiedliche Funktionen einnehmen. So dienen blühende 
Pflanzen oder blühende Sträucher dem Nahrungsangebot. Aber auch Versteckmöglichkeiten sind beim Erhalt der 
Biodiversität zu beachten. Ihre Funktion als Ruhe- und Schutzort ist für viele Lebewesen sehr wichtig. Vor allem wenn 
die Tiere ihren Lebensraum wechseln, sind sie auf Verstecke als Trittsteine angewiesen, um sich auf ihrer Reise auszu-
ruhen.    

Bäume und Sträucher
Oft kommen Bäume und Sträucher auf Schularealen vor und dienen beispielsweise als Sichtschutz oder Abgrenzung 
zur Strasse. Sie haben aber auch eine wichtige Funktion in der Natur. Artenreiche einheimische Sträucher tragen 
massgeblich zur Biodiversität bei, da sie nicht nur die Vielfalt der Pflanzen verkörpern, sondern auch wichtige Lebens-
räume für Vögel, Bienen oder Kleinsäuger darstellen. In dichten und vorzugsweise dornigen Strauchgruppen suchen 
vor allem Vögel Schutz und Nahrung oder bauen ihre Nester in die Astverzweigungen. 

Blühende Pflanzen
Blütenreiche Wiesen sind beliebte Nahrungsangebote für Bienen und Schmetterlinge. Dabei gilt, je bunter und üppi-
ger die Wiese blüht, desto artenreicher ist sie und desto grösser ist ihr Nutzen für die Insektenwelt. Leider sind viele 
Zuchtformen der Blühpflanzen so gezogen, dass die Blüte viele Blütenblätter umfasst und für die Insekten dadurch 
der Zugang zu den Pollen und dem kostbaren Nektar verwehrt bleibt. Es gilt daher ein Augenmerk auf offene Blüten 
zu haben.  

Ast- und Steinhaufen
Asthaufen bestehen aus unbelebtem Material und stellen dadurch genau wie Steinhaufen selber keine Pflanzenviel-
falt dar. Jedoch bieten sie Unterschlupf und Nistmöglichkeiten für andere Lebewesen. Direkt abhängig vom Holz sind 
beispielsweise Käfer. Auch Igel verstecken sich gerne im Asthaufen. 

Steinhaufen werden bevorzugt in Südausrichtung erstellt, da die sonnige Lage Eidechsen anzieht, die sich zwischen 
den Steinspalten verstecken können. 

Direktlink zu den Aktionsmodulen «Biodiv im Naturraum Schule»

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/biodiv/
https://www.pusch.ch/biodiv/schulareal-gestalten/
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Wahrscheinlich gehst du jeden Tag über den Schulhof zur Schule und kommst dabei 

an vielen verschiedenen Tieren und Pflanzen vorbei. Aber hast du schon einmal be-

wusst darauf geachtet, in welchen Lebensräumen sie sich befinden? Aus welchem 

Busch kommt das Gezwitscher der Vögel? Hat es Blumen für Schmetterlinge und 

Bienen? Oder einen Unterschlupf für Igel, Eidechsen oder sogar Fledermäuse?

Heute gehst du auf Entdeckungstour auf deinem Schulareal und findest genau auf 

diese Fragen Antworten. 

1.	 Schliesst euch in eurer Gruppe zusammen und lest die Punkte 1 bis 6 durch.

2.	 Schaut euch zuerst den Gruppenplan ganz genau an. Findet ihr euren Standort, 
wo ihr gerade sitzt? Zeichnet das mit einem grossen roten Punkt ein. 

3.	 Lest die Fragen zur Entdeckungstour sorgfältig durch, damit ihr wisst worauf ihr 
draussen achten sollt. 

4.	 Geht gemeinsam in der Gruppe nach draussen und zeichnet auch die Eingangs-
tür mit einem grossen grünen Punkt auf der Karte ein. 

5.	 Beantwortet die Fragen zur Entdeckungstour auf eurem Rundgang durch das 
Schulareal.

6.	 Zeichnet die Lebensräume auf der Gruppenkarte ein. 

Nun geht’s los! Viel Spass beim Entdecken!

Begleitmaterial

Arbeitsdossier

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
https://www.pusch.ch/biodiv/
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Fragebogen zur Entdeckungstour

Bäume und Sträucher
	🌱 Hat es auf deinem Schulhof Bäume oder Sträucher?

	F Ja

	F Nein

	🌱 Gibt es Baumgruppen oder Strauchgruppen? 

	F Ja. Wie viele?___________________

	F Nein

	🌱 Sind die Sträucher ein gutes Versteck, so dass sich Vögel gern dorthin zurück ziehen?

	F Ja

	F Nein

Blühende Pflanzen
	🌱 Hat es auf deinem Schulhof blühende Pflanzen?

	F Ja

	F Nein

	🌱 Wie viele blühende Pflanzen findest du innerhalb von 10 Schritten?

	F keine

	F 1-10

	F 11-20

	F Mehr als 20

	🌱 Haben alle Blumen die gleiche Farbe und Form?

	F Ja, alle gleich

	F Nein, 2-3 verschiedene Farben und Formen

	F Nein, 4-8 verschiedene Farben und Formen

	🌱 Kannst du in die Blüten hineinschauen oder hat es so viele Blütenblätter, dass du in der Blüte 	
	 keine Pollen sehen kannst?

	F Ja, ich kann hineinschauen

	F Nein, es hat zu viele Blütenblätter, um das Innere zu erkennen

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
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Verstecke
	🌱 Hast du auf deinem Schulhof ein Lieblingsversteck?

	F Ja

	F Nein

	🌱 Hat es auch für Tiere (wie Bienen, Eidechsen, Vögel) Versteckmöglichkeiten?

	F Ja. Wo sind diese? __________________________________________

	F Nein

Asthaufen und Steinhaufen
	🌱 Hat es auf deinem Schulhof einen Asthaufen, in dem sich Igel verstecken können?

	F Ja

	F Nein

	🌱 Hat es auf deinem Schulhof einen Steinhaufen, indem sich Eidechsen verstecken können?

	F Ja

	F Nein

Spurensuche
	🌱 Findest du auf deinem Schulareal Tierspuren?

	F Fussabdrücke

	F Nester

	F Schneckenhäuser

	F Federn

	F Weitere: ______________________________________

	F Nein

Eindruck der Gruppe
	🌱 Hat es auf deinem Schulhof genügend natürliche Flächen, wo Tiere Nahrung und Verstecke finden?

	F Ja

	F Nein

	🌱 Würdest du auf deinem Schulhof gerne weitere Verstecke und Lebensräume für Tiere haben?

	F Ja. Welche? ___________________________________________

	F Nein

	🌱 Zeichne auf deinem Plan die weiteren Verstecke und Lebensräume für Tiere 	ein, die du oben 		
	 aufgelistet hast.

https://www.pusch.ch/fuer-schulen
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Gruppenplan

Wo finde ich vielfältige Lebensräume auf meinem Schulareal?

Zeichnet die Lebensräume auf eurer Gruppenplan folgendermassen ein:

Bäume Sträucher Blühende Pflanzen

Asthaufen Steinhaufen Verstecke für Tiere

https://www.pusch.ch/fuer-schulen

